
bxo  Quartal , durch dt» PoU fw
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' Bestellgeld. » « 8

taiatt für Len Taunus-Kreis
geufchumlbach.

%mMm*  TE.« «» ■»» WUMttfl » . Freitag. 28. Aptil 1916.
56. Jahrg.

nb 01  des Kreises.
Betrifft : Impfung 191b.
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vom 8. v Mt». - Aarbote Nr. 69
Lavgenfchwalbach . den 25 . April 1916Der Königliche Landrat.

J . B.: Dr. Jngevohl . Kreirdeputierter.

1. Erstimpfltnge, .
dnen Familiennamen mit dem

BuchstabenA- K beginnt
L—Z, sowie ohne Erfolg Ge¬

impfte
2. Mederimpflinge.

Mädchen
Knaben

Langenichwalbach
Erstimpflinge
Mederimpfltnge

Adolfseck
Algenroth
Bärstadt
Bechtheim
Bermbach
Beuerbach
Bleidenstadt
Born
Breithardt
Bremthal
Daisbach
Dasbach
Dickschied
Geroldstetn
Egenroth
Ehrenbach
tzngenhahn
Esch ^
Eschenhahn

vrsroth
Grebenroth

ahn
ambach

22. Mai 10 B.

10 B.

25.
26.

10 B.
10 B.

1.

1b.
3.

23.

23.

n
n

23.
23.
27,
11
11.
16,

Mai 10 B.
„ 2.30 N.„ 10 B.
„ 11.30 B.
. 2 N.

10 SB.
3.45 N.

10.30 B
3 N.

11.30 B.
10 B.
2 30 N.
5 N.
2 N.

12.30 N.
1.30 N.
2 N.

//IIII
10. Juni 2 N.
9. „ 2 N.
3. Mat 5 N.
9. Juni 4 ft.
4. Mai 5 N.
1. . 3.30 N.

2.30 ft.
2 N.
4 N.

16.
26.
29.

n*

29. Mai 10 B

30. 10 SS.

1. Juni 10 SS.
2. „ 10 SS.

8, Mai 10 SB.
8.
9.

23.
10.
30.
11.
30.

2.30 N.
10 SS.
11.30 SB.

2 N.
10 SS.
3.45 N.

10.30 SS.
2. Juni 3 N.
9. Mai 11.30 SS.
8. „ 10 SS.

30. „ 2.30 ft.
30. „ 5 9t.

3. Juni 2 N.
18. Mai 12309t.
18. H 1 .30 N.
23. « 2 9t.
17. Juni 2 N.
16. „ 2 ft.
10. Mai 5. N.
16. Juni 4 9t.
11. Mai 5 9t.

8. „ 3 30 9t.
23. „ 2 30 N.

2. Juni 2 N.
5. , 4 9t.

Dr . Petsch, Idstein

Dr . Oberstadt, hier
Dr . Oberstadt, hier

Stern , hier
Hannappel,Schlangenb.
Müller , Kirberg
Klein, Idstein
Müller , Kirberg
Dilger , Wehen
Oberstadt, hier
Stawitz, Breithardt
Gontermann ,Riedernh
Scheidt, Michelbach
Petsch, Idstein
Stern , hier
Stern , hier
Stern , hier
Dilger, Wehen
Dilger, Wehen
Klein, Idstein
Dilger, Wehm
Hannapprl,Schlangenb
Klein, Idstein
Stern , hier
Dilger, Wehen
Dilger , Wehm

Alte Türnhalle

Rathaus
Bürgermeisteramt

Schule
Bürgermeisteramt
Rathaus
Bürgermeisterei
Dienst» d. Bürgerm.

Bürgermeisteramt

Rathaus
Bürgermeisteramt

n
n
&
H



Gemeinden

Sausen ü. A.
Hausen v. d.H.
Heftrich
Hetmbach
Hennethal
Hettenhain
Hilgenroth
Hohenstein
Holzhausenü. A.
Huppert
Kemel
Kesselbach
Kettenbach
Ketternschwalbach
Königshofen
Kröftel
Langen seifen
Langschted
Laufenselden
Lenzhahn
Limbach
Lindschied
Mappershain
Martenroth
Michelbach
Nauroth
Neuhos
Niederauroff
Niedergladbach
Ntederjosbach
Niederlibbach
Niedermetltngen
Niedernhausen
Nieder-u.Oberrob
Ntederseelbach
Oberauroff
Obergladbach
Oberjosbach
Oberlibbach
Obermetlingen
Oberseelbach
Orlen
Panrod
Ramschted
Rückershausen

26.
3.

24.
2.
2.
2.

11.
1.
2.

13.
11.
1.

23.
23.
26.
24.
4.

11.
13.
27.

Monat Std.
tot 3 30 N.

4 N
9.30 B.
8 B.

12 V.
12 30 N.
12 M.
12 M.
2 St.

10.30 V.
10 V.
4.45 N.
3 38 N.
8 V.
5 N.
11 V.
4 N
10.45 B.
11.30 B.
3 45 N.

R.7. Juni 3
2. Mai 9

Springen
Steckenroth
St ..Margarethä
St . Trinitatis
Vockenhausen
Wallbach
Wallrabensteln
Walsdorf
Wambach
Watzelhain
Watzhahn
Wehen
Wingsbach
Wisper
Wörsdorf
Zorn

13
16.
29.
11.
29.

1.
4.

27
29.
16.
26.
24.
27.
1.
4.

27.
29.
16.
27.
29.
23.
11.
26.
2.

26.
13.
1.
2.

, 130 N.
, 3 N.
, 3 30 N.
. 11.30 B.
, 2 N.
> 2.30 N.
, 2.30 N.
, 4 N.

5 N.
1 N.
3 N.
10.30 V.
3 N.
2 N.
1.30 N.
2.30 N.
6 N.
12.30 N.
2.30 N.
3 N.
8.45 V.
2.30 N.
5 N.
11  V.
5 N.
3.15 N.
8 B.
11

7. Juni 4 N.
23. Mai 4 N.
1.
3.
3.
2.

13.
27.
24.
27.
13.
4.

16.

5.30 N.
2 N.
3.30 N.
2 N.
4 N.
4 N.
1 N.
2 N.
2 30 N.
2 N.
10.30 B.

Nachschautermtn

Tag Monat Std.
2. Juni 3.30 R.

10. Mai 4 N.
31. „ 9.30 V.
9- „ 8 V.
9. „ 12 M.
9. „ 12 30 N.

18. ., 12 M.
8. „ 12 M.
9- „ 2 N.

20. !„ 10.30 B.
18. „ 10 V
8. Mat 4.45 N.

30. „ 3.30 N.
30. „ 8 B
2. Juni 5 N.

31. Mai 11 B.
11. „ 4 N.
18. „ 10 45 B.
20. „ li 30  V.
3. Juni 3 45' N.

14. „ 3 N.
9. Mat 9 V

20 „ 1.30 N.
23. „ 3 N.
5. Juri 3.30 N.

18. Mai 11.30 ®.
5. Juni 2 N
8. Mat 2.30 N.

11 „ 2.30 N.
3. Juni 4 N.
5. „ 5 N

23. Mai 1 N.
2. Juni 3 N.

31. Mat 10.30®.
3. Juni 3 N.
8. Mai 2 N.

11. „ 1.30 N.
3. Juni 2 30 N.
5. „ 6 N.

23. D>ai 12.30 N.
3. Juni 2.30 N.
5. Juni 3 N

30. Mai 8.45 ®.
18. „ 2.30 N.
2. Juni 5 N.
9. Mat 11 B.
2. Juni 5 N.

20. Mat 3.15 N.
8. „ 8 B
9. „ 11 B.

14. Juni 4 N.
30. Mat 4 N.
8. „ 5.30 N.

10. „ 2 N.
10. „ 3.30 N.
9. „ 2 N.

20. „ 4 N.
3. Juni 4 N.

31 . Mai 1 N.
, 3. Juni 2 N.

20. Mat 2.30 N.
11. „ 2 N.
23. „ 10.30 B.

Jmpfarzt

Scheidt, Mtchelbach
Hannappel,Schlange »b^
Petsch, Idstein "
Oberstadt, hier
Siawitz, Breithardt
Oberstadt, hier
Stern , hier
Stawttz, Brctthardt

//
ff
ff
ff

I ft
ff
ff

ft
n
ff
ff

n
tt
ft
ff
tt
ff
•t
ft
tr
ft

tr
tt
ff
ft
tr
tt
tr
ft
tr
tr
tr
tt
tt
tt

Dr . Stern , hier

Klein, Idstein
Scheidt, Michelbach
Dr . Müller, Kirberg |
Gontermann, Niedernh.
Petsch, Idstein
Hannappel,Schlangenb.
Stern , hier 1

Petsch, Idstein
Dtlger, Wehen
Oberstadt, hier
Stern , hier

Scheidt, Michelbach
Stern , hier
Dtlger, Wehen
Klein, Jdstem .
Hannappel, Schlangenb.
Gontermann , Niedernh.
Dtlger, Wehen
Stern , hier
Gontermann , Niedernh
Petsch, Idstein

Klein, Idstein \
Hannappel,Schlangenb.
Gontermann, Niedernh.
Dtlger, Wehen. '
St -rn, hier
Petsch, Idstein
Dilger, Wehen
Müller, Kirberg
Stern , hier
Scheidt, Michelbach ,
Hannappel, Schlangenb.
Dilger, Wehen '
Stern , hier
Stawitz, Brettbardt

Dilger, Wehen >
Gontermann, Niedernh.
Klein, Idstein

Jmpflakal

Schule
Bürgermeisteramt
Rathaus
Bürgermeisteramt
Schule
Bürgermeisteramt

Schule "
Rathaus

tt

Bürgermeisteramt
Schule
Bürgermeisteramt
Schule
Bürgermeisteramt

tr

Rathaus '
Dtenstz. d. Bürgerin.
Bürgermeisterei
Bürgermeisteramt

tr

_ tt
Schule
Bürgermeisteramt

Schule "
Bürgermeisterei
Gemeindeztmmer
Bürgermeisterei

Bürgermeisterei
Bürgermeisteramt

Oberstadt, hier
Stern , hier
Dilger, Wehen

tt

Scern/hier
Klein, Idstein
Stern , hier

Bekanntmachung.
Die Aerren Würgermeister ersuche ich, mir bis

zum 1. k. Wls . zu berichten, in welcher Köhe im
Monat April außerordentliche Unterstützungen an
Aamilren von Kriegsteilnehmern gezahlt worden stnd

Fehlbericht ist nicht erforderlich.
Langenfchwalbach, de« 20. April isig.

Der Königliche Landrat
I . B.: Dr . Jngeuohl,  Krei -deputierter.

Bekanntmachung.
Diejenigen, die vom Bezirks-Kommando Wiesbaden zum

1. Mai Gestellungsbefehle erhalten haben, werden hiermit be-
sonder» auf die Vorstellung der Uhren an diesem Tage auf.
merksam gemacht.

Die zur Gestellung befohlene Stunde ist Sommerzeit.
Langenfchwalbach, den 2«. April 1916.

Der Königliche Laubrat.
I . B. : Dr . Jngenohl,  Kret - depntierter.

Schule "
Bürgermeisteramt
Bürgermeisterei -

Schule"
Bürgermeisteramt
Rathaus

Bekanntmachung
über die Borverleguu, der Standen während der

Zeit vom 1. Mai bis 30. September 1916.
Bom 6. April 1916.

Ä ::.rs. u,‘ *
. . ^ die Z-tt vom Mai bi» 30. September 1911

? Deutschland die mittlere Sonuevzeii
dreißigsten Längengrads östlich von Greenwich. *
laa  l « ®“1*19.16  beginnt am 80. April 1916 na<t
tage H Uhr nach der gegenwärtige» Zeitrechnung ^

S ' Ptember 1916 endet eine Stunde nach Mi
nacht im Sinne dieser Verordnung.

Berlin, den 6. April 1916.
Der Stellvertreter de, Reichskanzlers!

Delbrück.

°°̂ he" de Verordnung des BundeSratS veröff
ich die OrtSpoltzeibehörde« des Kreises$

? °^ UHren an den öffentlichen Gebän
(Kirchen, Rathausero, Schalen usw.) zu der angegebenenj
uw eine Stunde vorgestellt werden. Auch wollen Eie, in



fl0f die Neuerung besonder- binweisen und die Sin-
@ione der Verordnung belehren Die Bestim-

b<E Verordnung sind für die Geschäftszeit, Polizeistun.
.„ gleichen maßgebend, was den intereffierten Kreisen

besonder« bekannt zu gebe« ist.
ensch» °lbach, den 24. April 1816

Der Königliche Landrat.
I . B. : Dr . I n ge n oh l , Kreisdeputierter.

Betrifft : Jucherbestandsaufnahme,
«it Bezug auf meine Kreisblatt -Verfügung vom 20. April
Sieirblatt Nr. SS.

0 rtiüpe muß bestimmt am Ireilag , den 28 . April
trüb  in meinem Besitz sein.

" Fehlauzeige ist nötig.
flanaeoschwalbach, de« 26 April 19 >6.

Der Königlicke Sandra ' .
I . B. : Dr . Zngenohl.  Kreisdeputierter.

* Karlsruhe,  25 . April. (Aevs. Blu .) Di« „Baseler
Nachrichten" melden: Deutsche Flieger  haben in der
Nacht vom 17. April Belfort bombardiert.  E « wurden
7 Bomben, darunter eine Brandbombe, abgeworfev. Drei
Personen wurden getötet, 7 verwundet. Der Sachschaden soll
gering sein.

* Berlin,  28 . April. (Jens . Bin.) Dem „L.-A." wird
aus Rotterdam gemeldet : Wie an» Dublin  berichtet wird,
ist am Sonntag ei« Attentat  auf einen Eisenbahnzug mit
BergnüguugSreisevden bei Merrborough versucht worden. Eine
Lokomotive mit Polizisten besetzt, die man über die Strecke
schickte, fand, daß eintge Schwelle« aufgeriffen und der Bahn¬
körper zerstört war . Verletzt wurde niemand.

* Haag,  16 . April . (Jens. Bln.) Während offiziell die
Unruhen in Dublin  aus die Tätigkeit der Sin « Fei« zu-
rückgesühct werde«, wird au» anderer Quelle berichtet, daß die
Meuterei  auf einen Teil der Garnison Übergriff,  die
gerade au» dem Lager von Gurrahg zurückgekommen waren.

Der Weltkrieg.
MB . Großes Hauptquartier, 27. April. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Südöstlich von Ipern nahmen wir die englischen Stellung-

d unter kräftiges Feuer, dessen gute Wirkung durch Patrouil-
L festgestellt wurde. Südlich von St . Eloi wurde ein
Mrer feindlicher Handgranatenangriff durch Feuer zum
Scheitern gebracht.

Im Abschnitt von Givenchy-en-Gohelle—Neuville—St.
Bst sprengten wir mit Erfolg mehrere Minen, entrissen in
fließenden Handgranatenkämpfen bei Givenchy dem Gegner
mStück seines Grabens und wiesen Gegenangriffe ab

Englische Vorstöße nördlich der Somme blieben ergebnislos.
Im Maasgebiet ist es neben heftigen Artilleriekämpfen

nur links des Flusses zu Jnfanterietätigkeit gekommen. Mit
Handgranaten vorgehende französische Abteilungen wurden zu-
icheschlagen.

Deutsche Patrouillenunternehmungen an mehreren Stellen
der Front, so in Gegend von Armentieres und zwischen Vailly
unb Craonne, waren erfolgreich.

Im Lustkampf wurde je ein feindliches Flugzeug bei
Eanchez und südlich von Tahure, durch Abwehrgeschützeein
dritter südlich von Parroy abgeschossen. Die Bahnlinie im
Mette-Tal südlich von Suippes wurde durch ein deutsches
Flugzeuggeschwader ausgiebig mit Bomben belegt.

Heute Nacht kam ein Luftschiffangriff gegen die Hafen-
«d Bahnanlagen von Margate an der englischen Ostküste zur
Ausführung.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Die Lage ist unverändert.
Eines unserer Luftschiffe warf auf die Werke sowie die

Hufen- und Bahnanlagen von Dünamünde Bomben.
Balkan - Kriegsschauplatz.

Nichts neues.
Oberste Heeresleitung.

Ein englisches Unterseeboot versenkt.
* Berlin,  26 . April . (WTv . Amtlich.) Am 26. April

'st da« englische U -Boot ,E22 " in der südliche« Nordsee
d«ch unsere Streitkräfte versenkt  worden . Zwei Mann ge-
rettet«nd gefangen.

E>» U»Boot  erzielte am selben Tage und in derselben
Md aus eine« englische « Kreuzer  der Arethusa-Klaffe

r>neu Torpedotreffer.
Der Chef des AdmiralstabeS der Marine.

Vermischte».
* Mindestpreise für Pensionen.  Die Hotelbesitzer

von Baden-Baden, Bad Nauheim. Bad Homburg, Bad Em»
usw. haben vereinbart , während der teuren, durch den Krieg
geschaffenen Verhältnisse Mindestpreise für Pension festzusitzeu.
Der Pensionspreis für eine Person beträgt aus den Tag mit
einem Fleischgang zu jeder Mahlzeit 10 bis 11 Mark. Auch
der Internationale Hotelbesttzervereiu (Sitz Köln) hat sich au
das Kriegsministerium gewandt u. um Erhöhung des Pensions¬
preises für Offiziere von 6 auf 7,50 Mark erbeten.

Kurzeit 1916.
Die Wrunnen und Wadeanstalten und dar Kur¬

haus werde« am
1. Mai, vorm. 9 Uhr, geöffnet.

Die Stahlbäder kosten von 9— 10 Uhr
(SartenauSgabe bis 91/* Uhr) 1,50 Mk.

von 10—1 Uhr
(Kartenausgabe bi» 12V« Uhr) 2,— „

Die Moorbäder kosten von 9— 1 Uhr
(SartenauSgabe b » 12V« Uhr) 5,— „

Woorhalbbäder . . . . 4, — „
Alle Badekarten sind au der Kasse  de » Stahlbade-

hause» zu löse», ebenso die Kurkarten.
Bo« der Kurtaxe werde» nur 60' /« erhoben (12 Mark,

9 Mk., 6 Mk. und 4 M.)
Kriegsteilnehmer erhalten die Moorbäder für 3,50 Mk.,

die Stahlbäder für 1 Mk. und sind von der Kurtaxe befreit.
Verwaltung

574 des Kgl . freust . Wades Langenfchwalbach.

vermieten.
569

hfe, Schmidtberg Nr . 10 ist die Wohnung nebst
Werkstatt, Remise u. HauSgarteo des verstorb.
Glasermeisters Bender,  sofort oder später zu

Näheres durch den Nachlaßpfleger
A. Kfchwege , Coblevzerstraße 18.

Eine große Partie Nutzholz
meistens Eichen, Partie Weinpfähle , 4 Schwellen (alte
eichene), ein eiserner Schraubstock , sowie

Glaser- u. Schreiner-Handwerkszeuge
sofort zu verkaufen durch den Nachlaßpfleger

I . Esch w ege,
577 Coblenzerstraße 18.

Wir nehmen auf unsere in Wehen  befindliche
50 Morgen große Weide 1- bi» 2 jährtge

Johlen an. Anmeldungen bis 5. Mai erbeten.
Aevy u. Wassauer, Hahni. T.,

Tel. Wehen Nr. 5.578



| Ererbte Schmach.
Roman von  R êiuhold Ortmann.

(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten).
„Sie sind ein Mann von Ehre , Herr Oberverwalter/'

j meinte er anerkennend ; „ja wahrhaftig , das sind Sie ! Wenn man
ein langes Leben hinter sich hat , wie ich, und mit so vielen

!Menschen in Berührung gekommen ist, erkennt man das auf beu
j ersten Blick. Und weil ich weiß, daß Sie mich nicht verraten
; werden , mochte ich mir mit aller schuldigen Achtung erlauben,
'Ihnen einen guten Rat zu geben."

„Auch Sie ? Nun , lassen Sie immerhin hören !"
„Gehen Sie unserem Vetter , dem Grafen Thun , so viel als

,möglich aus dem Wege. Ich weiß nicht, was er gegen Sie hat'
j aber es ist gewiß, daß er Ihnen nicht freundschaftlich gesinnt ist.
j Ich habe unten bei Tische recht gut gesehen, was für böse Blicke
i er Ihnen zugeworfen hat , und ich weiß -auch, daß er ein Händel-
ssucher gewesen ist von jeher. Wollte nur der Himmel , daß sein
j Urlaub recht bald zu Ende wäre !"

„Der Herr Graf hält sich also nur vorübergehend auf
’ Rambo,v auf ?"
i „Freilich ! Er ist ja Leutnant bei den Husaren und hat

jetzt nur einen längeren Urlaub zur Wiederherstellung seiner Ge»
sundheit erhalten . Das tolle Leben hat ihn wohl etwas arg
mitgenonimen , ihn und seine Börse - denn ohne zwingende Not¬
wendigkeit geschieht es sicher nicht, daß er sich jetzt so angelegent¬
lich bemüht , Komtesse Julia den Hof zu machen."

Um der unverbesserlichen Schwatzhaftigkeit des Alten endlich
einen Riegel vorzuschieben, unterbrach ihn Hartwig mit der Be¬
merkung , daß er sich abgespannt fühle und zur Ruhe zu gehen
wünsche. Die Familienverhältnisse der Wcsternhagen interessierten
ihn in der Tat nicht im mindesten, und wenn ihm Tolzmavns
letzte Anspielung dennoch eine Empfindung des Unbehagens
erregt hatte , so fand er selber dafür keine ausreichende Er¬
klärung . Noch nach einer Stunde , als er schlaflos auf seine,»
Bette lag , kam ihm gegen seinen Willen diese Anspielung nicht
aus den Sinn . ' .

„Es ist ja unmöglich, " dachte er, „daß das schöne, stolze
, Weib an diesem faden Gesellen Wohlgefallen findet !"
i Und dann zürnte er sich selber , daß die hochmütige , herzlose
Komtesse so hartnäckig einen Platz in seinen Gedanken behauptete.

i Hell und sonnig brach der nächste Morgen an . Als wären
seine Wünsche erraten worden , wurde Hartwig das Frühstück auf
sein Zimmer gebracht, und eine Viertelstunde später erschien der
Verwalter mit der Frage , ob es ihm jetzt genehm sei, den gemein-

, kamen Ritt durch die Felder zu unternehmen . Hartung hatte
Die angenehme Bewegung des Reitens seit langem entbehrt und
sagte sehr bereitwillig zu, obwohl ihn jetzt, wo er eigentlich
entschlossen war , die Stellung nicht anzunehmen , die Felder
von Rambow nur sehr wenig interessierten . Vor dem Schlosse
stand neben dem Pferde des Verwalters ein prächtiger Fuchs¬

streicheln, sah es ihn mit seinen großen, klugen Augen feindselig
au und machte einen gewaltigen Seitensprung.

„Der Herr wird seine liebe Not haben, " meinte der Stall¬
knecht, der seine ganze Besonnenheit und Muskelkraft aufbieten
mußte . „Der Gaul hat gerade heute seinen bösen Tag ; ich weiß
nicht, was der Herr Leutnant gestern mit ihm angestellt haben
muß . Vielleicht ist -es doch besser, wenn ich schnell eines von
den anderen Pferden sattle ."

Hartwig zweifelte keinen Augenblick, daß man ihm auf Julias
ausdrücklichen Befehl dies unbändige Tier vorgeführt habe und
ein Lächeln glitt um seine Lippen.

„Nein, " sagte er, „lassen Sie es nur bei diesem hier be¬
wenden . „Ich hoffe, der Gaul und ich werden uns schon in¬
einander finden ."

Er stieg in den Sattel , obwohl das boshafte Tier sich alle
erdenkliche Müge gab, es zu verhindern . Für die Dauer einiger
Sekunden schien es, als ob es ihm nicht gelingen würde , die
volle Herrschaft über das Pferd zu gewinnen ; aber der Kampf
zwischen Roß und Reiter währte nicht lange . Bald genug hatte
„Bucephalus " die sichere Hand und die überlegene Kraft des
Fremden enipfunden und fügte sich, wenn auch anfänglich noch
mit sprühenden Augen und mit schäumendem Maule in das
Joch , das er nicht abzuschütteln vermochte.

„Nun habe ich keine Sorge mehr, " meinte der Stallknecht,
der voll Bewunderung zugesehen hatte . „Wenn der Herr dem
Teufelsvieh nur tüchtig zusetzen wollten ! Werden ihm die Mucken
nicht bald ansgetrieben , so richtet er uns sicherlich früher oder
später noch ein Unglück an ."

(Fortsetzungf»lgt.)

Bekanntmachung.
Der öffentliche Impftermin für die hiesig __

diese« Jahr auf Wontag , den 1. Wai cr. im Ra.
saale  ar beraumt uud wird von drm Königliche, x
Herrn Geheim'» Medizinalrat Dr. Oberstadt
werden und zwar

1. Erstimpslin ge,  oder Kinder, welche im Jabr»,
geboren strd, vormittags lO Uhr,

2. Wirderimpslinge,  ober Kinder, welche1»,
1904 geboren sind, nachmittags21/, Uhr.

Eltern nrd Vormünder der unter1 genannten Kt»d
ersucht, mit denselben pürck.lich zu erscheinen, sowie fä't
licheS Erscheinen der unter2 genannten Kinder Sorge za ,

Lavgenschwalbach, den 27. April 1916.
687 Die Wolizeiverwaltung

Bekanntmachung.
ES wird hiermit zur Kenntnis gebracht, daß all?,

zuziehenden Personen, einschließlich Kurftemden, erst dann'
Karten verabfolgt werden können, wen» ein Brot-Ab
schein des lttzten AufenthalttorteS beigebrocht worden ist. g-
ist vor der Abreise von hier ein Bert-Abmrldtschei»
zu lasse«. Die Brotkarten-AuSgabe für Kursremde
wöchentlich, Montag  nachmittags von 2 bis 4 Uhrm
hiesigen Turnhalle,  wozu seitens des Vermieters ein g,
Verzeichnis seiner Kurgäste, sowie die erforderlichen Brot
Meldescheine vorzulegen sind
688 Kommisston für Wrotverteilung

Arbeits-Vergebung?
An der Kirche in Limbach  sind in Folge Blitzsch

umfangreiche
Dachdecker-, Waurer -, Zimmerer -, Schrein
Tüncher- und Hlaser-Arbeiten

zu vergeben.
Auskunft durch und Angebote an

das Pfarramt in Strinz -Trinitatis,
582 Post Wörsdorf(TaunuS.)

Prima Sehbohne
Carl Bäppler.

empfiehlt

Ein Acker
zu pachten gesucht.

Keinrich Wester,
590 Briefträger.

Lade wöchentlich auf Stativ»
Hahu einen Waggon

Kalk
aus. 410

Bestellungen, auch auf ganze
Waggons und »ach andere»
Stationeu, nimmt entgegen

Karl Kaiser , Hahn.

Wer verkauft
HerrschaftSsitz, Villa, Peufloa
od. Landhaus mit Garten?

Off. v. Besitzer erbeten au
Kermann Krause , postlag.
Wiesbaden. 594

Lilienmilchseise
Lanolinseise
Toilettenseise

Apotheke in Waflütten.

Ein Haufen Du
za verkaufen.
591 Näh. Exp.

1 Paar schönej««ge
Fahrochsen

zu verkaufen bei
Wiltz. Funds

572 Hetteuhaio

2 schöne Läufer
zu verkauft« bei

Karl Seel,
592 Boro.

Habe ca. 50 Zentoer

He
(Waguerschen Fuiterba«)
ca. 40 Zentner

Kornstroi
(Flegeldrusch) zu verkaufe«.

Reflektanten wolle« ß
melden bei

Sali Hppenheii "
593 Laufeuselde«.
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